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Kontakt:
Christine Kahle, Tel 0171/ 488 5715, christine.kahle@web.de
HAFENSAFARI 4 – Eine Insel entdeckt ihre Ufer

Temporäre Kunstinstallationen unter der Köhlbrandbrücke
vom 5. bis zum 27. August 2006 

Zum vierten Mal startet die HAFENSAFARI im August Entdeckungstouren durch unbekannte Orte im Hamburger Hafen. In diesem Sommer geht es auf die Elbinsel Neuhof. Unter den Pylonen der Köhlbrandbrücke, zwischen umfunktionierten U-Boot-Fangzäunen, Hertas Stübchen, der mächtigen Hamburger Ölmühle und vis-a-vis mit großen Überseeschiffen ist das diesjährige SAFARI-Gebiet ein »echtes« Hafengelände.

Kunstwerke auf Zeit – die Installationen

15 Künstler aus Hamburg und Norddeutschland haben sich mit künstlerischen Installationen vor Ort mit der kontrastreichen Atmosphäre der Elbinsel, ihrer Geschichte, der aktuellen städtebaulichen Diskussion und einer möglichen Zukunft auseinander gesetzt. Da kündet ein weites Feld roter Briefkästen von der abgerissenen Arbeiter​siedlung Neuhof, in der noch in den 70er Jahren mehr als 2000 Menschen wohnten und ein alter Anleger wird zum pompejianischen Ausgrabungsfeld. Auf einem Poller, an dem sonst Containerschiffe andocken, entsteht eine idyllische Miniatureisenbahnwelt und ausgediente Container werden zur imaginären Heimat zweier Chatpartner – eine Anspielung auf die Ortlosigkeit und Sehnsüchte des virtuellen Gesprächs. Alle Arbeiten entstehen explizit für die HAFENSAFARI 4. 

Neuhof und der »Sprung über die Elbe«

Wie alle bisherigen Ziele der HAFENSAFARI ist auch Neuhof ein Ort im Umbruch. Die Elbinsel war einst ein idyllisches Fischernest mit Badestränden, bevor sich Anfang des 20. Jahrhunderts der Hafen ausbreitete. Ölmühlen und Werften entstanden, ein ganzer Arbeiterstadtteil wurde aus dem Erdboden gestampft. Heute, da die Werften längst geschlossen, die Wohnhäuser abgerissen sind und Hamburg auf der Suche nach Erweite​rungsflächen für die »Wachsende Stadt« ist, rückt auch Neuhof als Teil Wilhelmsburgs in den Focus der Stadtplaner. Hier, in den vernachlässigten Stadtteilen zwischen Norder- und Süderelbe sehen visionäre Experten »Hamburgs neue Mitte«. Die zentrale Entwicklungsachse, der »Sprung über die Elbe«, verläuft längs durch Wilhelmsburg hindurch. Erste Schritte in die Zukunft sind 2013 die geplante Internationale Gartenschau (IGS) und die Internationale Bauausstellung (IBA). 
Gleichzeitig meldet die US-Firma ADM als Besitzer der Ölmühle weiteren Platzbedarf an. Sie will eine neue Raffinerie bauen, um die steigende Nachfrage nach pflanzlichen Ölen bedienen zu können. Ein Hafenbecken wurde bereits zugeschüttet, um Flächen für die Logistik zu schaffen. Der Ausbau des Containerterminals Toller Ort wird folgen. Auch die geplante Hafenquerspange soll über Wilhelmsburg und Neuhof hinwegführen – ein Widerspruch zur erhofften Aufwertung?
Die SAFARI-Touren

Die HAFENSAFARI 4 startet mit dem Bus vom S-Bahnhof Wilhelmsburg zum Westufer der Elbinsel. Die Bustour ist  Auftakt der Safari und führt an den unterschiedlichsten Facetten des Stadtteils vorbei. Unter der Köhlbrandbrücke geht es dann zu Fuß weiter, die Guides des HAFENSAFARI-Teams führen die Besucher über das Gelände. Die Kunstinstallationen bilden dabei Wegmarken: Sie öffnen den Blick für die Kontraste, kleinen Details und die Atmosphäre des Ortes. Zurück geht es mit der Fähre nach Altona und St. Pauli oder mit dem Bus nach Wilhelmsburg.

Safari-Guide im Internet
Neu ist diesem Sommer die Möglichkeit, das Gebiet unabhängig von den Führungen mit Hilfe eines Guidebooks zu erkunden. Dieses ist ab Ende Juli vor Ort im Imbiss „Hertas Stübchen“, im Kubasta in der Münzstraße sowie unter www.hafensafari.de zum Download erhältlich.
Die Hafensafari ist eine Veranstaltung im Rahmen des Hamburger Architektursommers 2006.

HAFENSAFARI 4 vom 5. bis 27. August 2006 

Die Führungen starten täglich vom Busterminal B (Bus 152) am S-Bahnhof Wilhelms-burg 

Mo-Fr:           17:30 Uhr

Sa:                14:15 Uhr

So:                14:45 Uhr

Aktuelle Informationen zu Sonderveranstaltungen, Kinderprogramm und eine Karte für die eigene Erkundung gibt es ab Ende Juli unter www.hafensafari.de 
Druckfähige Bilder sowie weitere Informationen zu den einzelnen Installationen und zu Neuhof finden Sie unter www.hafensafari.de
Für Fragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gern zur Verfügung.

Kontakt: Christine Kahle, 0171-4885715, christine.kahle@web.de 
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